
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Ausgabe Februar 2008 
 
 
Inhalt: 
 
 
 

1. GdP vor Ort: PI Bernkastel-Kues  
2. In Ruanda bebte die Erde erneut 
3. Bericht aus dem Kosovo 
4. Aus dem Bundesvorstand 
5. Skandal Steuerhinterziehung 
6. Stromerzeugung ist keine Nebentätigkeit 
7. Besoldungs-Faltblätter 

 
 
 
 
1. GdP vor Ort: PI Bernkastel-Kues 

[Ein wenig verschämt hinter dem Regenabflussrohr versteckt: Die PI Bernkastel-Kues. 
 Ernst Scharbach, Markus Schmidt] 

 
Personalsituation, Tarifverhandlungen und Beförderungen waren die Themen, die 
in BKS diskutierte wurden – und vieles mehr. 
Alleine im Bereich der Kommissariatsleiter und DGL gibt es eine Vielzahl an Stel-
len (nach A 12 /A 13 bewertet), bei denen man befürchten muss, dass deren Stellen-
inhaber aus heutiger Sicht keine Chance mehr haben nach A 12, geschweige denn 
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ins Endamt zu gelangen: Alleine beim PP Trier warten noch 5 K-Leiter auf das Be-
förderungsamt A 12, weitere Kollegen in A 13 Funktionen stehen an. Rund 50 
DGL/PVD warten auf die Beförderung nach A 12 – die diesjährigen Zuweisungen 
lassen nichts Gutes befürchten – jeder kann sich ausrechnen, wie lange es noch 
dauert, bis alle Kolleginnen und Kollegen für ihre verantwortungsvolle Tätigkeit 
auch die entsprechende Besoldung erfahren, wenn sie nicht vorher das Pensionsalter 
erreicht haben. 
 
 
 
2. In Ruanda bebte die Erde erneut 
Betroffen sind alle Partnersektoren der Stadt Speyer, die Pfarrei Shangi (Partnerge-
meinde der Pfarrei St. Martin in Kaiserslautern) ist nahezu dem Erdboden gleich 
gemacht. Ebenso betroffen sind die Pfarrei Nkanka (Partnergemeinde von Kaisers-
lautern-Erfenbach) und die Insel Nkombo, auf der sich ebenfalls Einrichtungen be-
finden, die zur Partnerschaft gehören. Viele Häuser und öffentliche Einrichtungen 
sind entweder sehr stark beschädigt oder komplett zerstört.  
Staatssekretär Roger Lewentz bittet alle, die bei den anstehenden Arbeiten helfen 
wollen, um Spenden. 
Spendenkonto: 
Verein Partnerschaft 
Kto. Nr. 110 049 111 
Landesbank Rheinland-Pfalz (BLZ: 550 500 00) 
Stichwort: „Erdbeben - Ruanda/West“ 
 
 
 
3. Bericht aus dem Kosovo 
„Lieber Kollege Scharbach, 
obwohl es nun schon etwas länger her ist, möchte ich mich für deine Grüße zum 
Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel herzlich bedanken. Dein Brief reiste als 
Irrläufer nahezu durch das gesamte Kosovo, bevor mich vor ca. einer Woche die 

Nachricht ereilte, es 
würde Post in 
Priština für mich be-
reit liegen.  
Es ist gut, dass wir im 
gelobten Land nicht 
ganz in Vergessenheit 
geraten. 
Kurz zu meiner per-
sönlichen Situation 
hier: 
Ich verrichte Dienst 
am Grenzübergang  

[stellv. Station Commander Shaban Osmanollaj, Stefan Schuller und DGL Sherif Memaj] 
 
Vrbnica bei Prizren. Man war der Ansicht, dass ich als ehemaliger BGS-
Angehöriger hierfür prädestiniert sei, obwohl dieser Dienst bereits im Jahre 1986 
sein Ende fand.  
Ich bin BSOM (Border Station Operation Monitor), heißt SB Einsatz und monitore 
den stellv. Station Commander und einen Teil der Schichtführer. Die Borderstation 
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ist die zweitgrößte ihrer Art im Kosovo und liegt an der albanischen Grenze. Sie ist 
etwa 70 Beamte stark. Hierzu gehören 3 weitere Übergänge in den Bergen Rich-
tung Mazedonien. Unser größtes Problem besteht in häufigen Stromausfällen. Da 
hier fast ausschließlich Elektroheizungen betrieben werden, ist die Wohnung oft 
kalt. Temperaturen zwischen 12 und 15 Grad sind im Haus keine Seltenheit. Über 
die sanitären Einrichtungen auf der Station zu berichten, erspare ich mir. Ich 
glaub' nicht, dass Du so etwas wirklich wissen willst.  
Ansonsten lässt es sich hier leben. Die Menschen stehen den Deutschen äußerst 
positiv gegenüber. Ich denke, unsere Polizei hat sich über die Jahre sehr gut und 
professionell präsentiert und einen hervorragenden Eindruck, auch im internatio-
nalen UN-Gefüge, hinterlassen. Wir werden sehen, was uns die Zukunft in Bezug 
auf die kommende EU-Mission bringt. 
Die Unabhängigkeitserklärung könnte nur noch eine Sache von wenigen Tagen 
sein. Dementsprechend treffen wir unsere Vorbereitungen. Dienst rund um die Uhr 
mit der kompletten Ausrüstung und Evakuationpack, um für den Fall einer Unters-
tützung an einem Brennpunkt sofort abmarschbereit zu sein. Drückt uns die Dau-
men, dass es hier ruhig bleibt!“ 
Stefan Schuller 
 
 
 
4. Aus dem Bundesvorstand 
Die Veranstaltung zur Gesundheitsbelastung mit Druckerstäuben in Trier war um-
fangreicher Berichtspunkt der GdP-Bundesvorstandsitzung. Mit großem Interesse 
wurden die aktuellen Ausschreibungen und Gesundheitsvorkehrungen in der rhein-
land-pfälzischen Polizei kommentiert. Die Bundes-GdP wird sich in Berlin für eine 
qualifizierte Fortführung der Gefahrenstudien einsetzen. 
 
Der Wunsch von Innenminister Bruch auf obligatorisches Tragen der Namens-
schilder an der Uniform war Berichtsgegenstand. In allen Ländern blieb es bisher 
bei der freiwilligen Trageweise. Die Berliner Kollegen verwiesen auf einen Artikel 
in ihrem Landesteil der Februar-Ausgabe von ‚Deutsche Polizei‘, in dem ein Kolle-
ge schildert, wie er Verfolgungen durch Straftäter ausgesetzt wurde. Einhellige 
GdP-Meinung: „Keine zwangsweise Tragepflicht von Namensschildern!“ 
 
Unisono berichteten die Ländervertreter von Problemen bei der Umsetzung der EU-
Richtlinie zur Arbeitszeit. Sie ist als Schutz für die Arbeitnehmer gedacht, macht 
im Schichtablauf bei der Polizei aber hier und da Schwierigkeiten. Kreativität ist 
angesagt. Die GdP wird die offenen Fragen mit dem RP-Innenministerium beraten. 
 
Auch die Umsetzung der neuen PDV 211 (Schießausbildung) sorgt in allen Län-
dern für Diskussionen. Das rheinland-pfälzische Konzept ist noch nicht zu Ende 
diskutiert. Aber die modernen Schießanlagen werden bundesweit Vorbildcharakter 
haben. Das Engagement von RP kostet mehrere Millionen Euro. Viele warten schon 
mit Ungeduld auf den Baubeginn. 
 
Der GdP-Landesvorsitzende von Sachsen Matthias Kubitz berichtete über die ak-
tuelle Situation mit den alten und neuen Nazis – anhand von Beispielen der Propa-
ganda, der Schulhof-CDs und des ‚völkischen‘ Liedergutes. Der Vortrag ist hörens- 
und sehenswert. Hessen, BKA und RLP fassen eine gemeinsame Veranstaltung zu 
dem Thema ins Auge. 
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Weitere Schwerpunkte waren die aktuellen Entwicklungen im Beamtenrecht - ge-
rade nach der Föderalisierung und die Tarif-Auseinandersetzungen bei Bund und 
Kommunen. 
 
 
5. Skandal Steuerhinterziehung 
DGB-West-Vorsitzender Dietmar Muscheid: „Millionäre schummeln bei der 
Steuer und werden kaum erwischt. Nur 15 Prozent ihrer Steuererklärungen wurden 
überprüft. In einigen Bundesländern sogar nur zehn Prozent. Das ist ein Skandal, 
und für den normalen Bürger nicht mehr vermittelbar. Steuerhinterziehung ist 
Diebstahl und Betrug zu Lasten der Allgemeinheit!“  
 
„136 Steuerfahnder in Rheinland-Pfalz sind zu wenig. Ein Grund für die hohe Be-
trugsquote ist unter anderem, dass die Steuerfahndung personell unterbesetzt ist. 
Allein eine Verdoppelung der Prüfungsquote bei ‚Einkunftsmillionären’ würde über 
300 Mio. Euro im Jahr einbringen“, findet auch Ernst Scharbach. 
 
 
6. Stromerzeugung ist keine Nebentätigkeit 
Der Betrieb einer Photovoltaikanlage muss nicht als Nebentätigkeit angezeigt wer-
den. Diese Tätigkeit löst kein Erfordernis zur Nebentätigkeitsgenehmigung aus; 
vielmehr handelt es sich bei der Tätigkeit gem. § 74 Abs. 1 Nr. 2 LBG um die Ver-
waltung eigenen Vermögens und ist somit genehmigungsfrei.  
 
 
 
7. Besoldungs-Faltblätter 
Am 17.12.2007 hat der Landtag das Besoldungsanpassungsgesetz für Rheinland-
Pfalz verabschiedet. Die GdP veröffentlicht auf unserer Homepage die neuen Ge-
haltssätze, Anwärterbeträge, Zulagen und Mehrarbeitssätze: www.gdp-rp.de  
 
 
 
 

Auto kaufen? 
Verreisen? 

PSW 06131/96009-23 oder -31 
Internetapotheke: http://gdp-rp.vitaware.de (ohne "www") 
Schwitzkasten Budenheim: 15 % Rabatt auf Tageskarte. 

Schuhe kaufen zu 15% Rabatt: www.schuhe123.de  
Kfz-Reparaturen und mehr zu 19% Rabatt: www.autofit-moser.de  
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